
machte diefe größer,

Höhe /1 : 2a erreichte,
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fo dafs die Säule ohne Abacus oder ihr Schaft allein die

Der Architrav-Block hielt noch längere Zeit an dem Verhält-

nifs von I :3 fell. Hierdurch wurde das Gebälke im Verhältnifs zur Säule niedriger.

Dagegen blieb das

andere Gefetz in Kraft:

die Theile des Baues

find einander und find

dem Ganzen analog

geltaltet. Die Ueber-

einl’rimmung befieht:

erfiens in der ähnlichen ‘

Gef’taltung der beiden

Haupttheile, der Hülle

und des Kernes, näm-

lich des Säulenhaul'es

und der Cella; zweitens

in der Wiederholung

derfelben Formen und

Verhältnifl'e in den Thei-

len des Gebälkes.

I) Eine Verglei—

chung der Grundpläne
läfft bei aller Verfchie-

denheit von Länge und

Breite doch die Ab-

ficht erkennen, der

Aufsenlinie des Säulen-

baues (Kante der Ober-

Ren Stufe) diefelbe

Figur zu geben, wie

dem Inneren der Cella

(Fig. 3 und 16). Vor

und hinter der Cella

find die Hallen [ehr

tief, an den Seiten

äufserf’r fchmal, eine

Anordnung, die aus

conltructiven oder prak—
tifchen Gründen nicht

zu erklären ift. Zieht

man die Diagonale des

Rechtecks der oberften

Stufenkante, fo fallt fie

entweder mit der Dia—

gonale des Celler—Inne—
ren zufammen oder

läuft ihr parallel. Mit
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Tempel der Juno Lacinia in Akragas.

Fig. 4.

45.
Gn_mdrifs.////%/

  

//////// //
A

Athene-Tempel auf Aegina.

///////

Fig. 5.

 

 

 

  

 

    

 

Tempel der Nemcfis zu Rhamnus.


